TECHNISCHE UNIVERSITAT ILMENAU

Prifungs- und Studienordnung
- Besondere Bestimmungen -
fir den
Studiengang Betriebswirtschaftslehre
mit technischer Orientierung

mit dem Abschluss , Master of Science” g

Aufgrund des § 3 Absatz 1 in Verbindung mit § 38 Absatz 3 dgs inger
Hochschulgesetzes (ThirHG) vom 10. Mai 2018 (GVBI. S. 149), zul andert
) erlasst die

Technische Universitat llmenau (nachstehend , Universitat” annt) auf der
Grundlage der Prufungs- und Studienordnung - AIIgemeiQa estimmungen -
far Studiengdange mit dem Studienabschluss ,,Bg@br", ~Master” und
.Diplom” der Universitat, veroffentlicht im Verkindurgsblatt der Universitat
Nummer 174 / 2019, zuletzt geandert durch eritte Anderungssatzung,
veroffentlicht im Verkiindungsblatt der Lj% itdt Nummer 216 / 2021,
folgende Satzung. (\
@

Der Rat der Fakultat fir Wirtschaf\§9|ssenschaften und Medien hat diese
Ordnung am 17. Oktober 2023 b ossen. Der Studienausschuss hat zu ihr
mit Beschluss vom 16. Januar ﬁﬁ:‘)sitiv Stellung genommen. Der Prasident
hat sie am 14. Marz 2024 geqe igt.
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A. Allgemeiner Teil \Q((\
“Z
§ 1 Geltungsbereich Q/Q

©

(1) Die Prifungs- und Studienordnung — Besondere Bestimmungen — flir den
Studiengang Betriebswirtschaftslehre mit tec%S er Orientierung mit dem
Abschluss ,Master of Science” regelt auf déf)Grundlage der Prifungs- und
Studienordnung - Allgemeine Bestimm éw — fir Studiengange mit dem
Studienabschluss ,Bachelor”, ,,Master” !&Diplom“ der Universitat (PStO-AB),
veroffentlicht im VerkUndungsblat’@%niversitét Nummer 174 / 2019 in der
jeweils geltenden Fassung, Inhalte, Ziel, Aufbau und Gliederung des Studiums
sowie Details zum Prifungs hren im vorgenannten Studiengang. Die
Anlagen sind Bestandteile %l(ser Ordnung.

(2) Alle Personen- %%ktionsbezeichnungen gelten genderunabhangig in
gleicher Weise. .

N\

Q‘jofo B. Studium

§2 emischer Grad

Die Universitat verleiht den Studierenden bei erfolgreichem Abschluss dieses
Masterstudienganges auf Vorschlag der Fakultat fur Wirtschaftswissenschaften
und Medien den akademischen Grad

,Master of Science”

als weiteren berufsqualifizierenden Hochschulabschluss.
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§ 3 Studienzugangsvoraussetzungen und Studienvorkenntnisse

(1) Neben den allgemeinen Zugangsvoraussetzungen fur die Zulassung zu
einem Masterstudiengang nach dem Thuringer Hochschulgesetz gelten die in
der Anlage ,Besondere Zugangsvoraussetzungen” geregelten weiteren
Zugangsvoraussetzungen fur diesen Studiengang.

(2) Fur Module in einer anderen Lehr- und Prifungssprache als Deutsch (§ 9
Absatz 1) sowie im Rahmen von Doppelabschlussprogrammen (§ 9 Absatz 2)
wird fur den erfolgreichen Abschluss des Studiums empfohlen, uber
Sprachkenntnisse der Lehr- und Prifungssprache auf Sprachniveau B2 l@'i
Gemeinsamen Europadischen Referenzrahmen fiir Sprachen (GER/%)\ zu

verfligen. '\Q
Q@
“Z
N

(1) Das Studium zielt auf eine forschungsorientierte@%efung der bereits in
einem Hochschulstudium und gegebenenfak\ in einer praktischen
Berufsaustibung erworbenen Fach- und Meth@ ompetenz auf dem Gebiet
der Betriebswirtschaftslehre ab. <<0

§ 4 Ziel des Studiums, Berufsfeld, Profiltyp

(2) In der Anlage ,,Profilbeschreibung’ den die Qualifikationsziele und die
inhaltlichen Schwerpunkte des &ienganges sowie der Bedarf der
Absolventen in der Wirtschaft ausfdhrlich benannt.

(3) Der Studiengang ist ’Qonsekutiv und hat gemaB § 4 Thiringer
Studienakkreditierungsv nung (TharStAkkrvVO) das Profil
.forschungsorientiert/

O

§5 Regelszg@fzeit

Die Re@%fudienzeit gemaB § 52 ThirHG betragt vier Semester. Der

Stu beginn ist vorzugsweise im Winter- aber auch im Sommersemester
oglich.

§ 6 Inhalt, Aufbau und Umfang des Studiums, Studienplan

(1) Der Studienplan (Anlage) stellt den Inhalt sowie den Aufbau des Studiums
in der Weise dar, dass das Studium mit allen Abschlussleistungen und der
Masterarbeit (§ 14) in der Regelstudienzeit nach § 5 abgeschlossen werden
kann.
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(2) Das Studium hat einen Gesamtumfang von 120 Leistungspunkten (LP).

(3) Den Studierenden wird empfohlen, neben den fachspezifischen Modulen
auch tber den im Studienplan vorgeschriebenen Umfang hinaus das fakultative
Lehrangebot der Universitat wahrzunehmen.

(4) Fur den Erwerb des Fachwissens und fur die Vertiefung sowie Erweiterung
der in den Lehrveranstaltungen dargebotenen Lehrinhalte ist das Selbststudium
unerlasslich.

(5) Studierende, die den akademischen Grad im Rahmen @s
Doppelabschlussprogramms (Double Degree) auf der Grundla
Kooperationsvereinbarung mit einer Partnerhochschule anstreben, .@ vieren
abweichend von dem im Studienplan beschriebenen Curriculum ungen an
der Partnerhochschule gemaB den Bestimmungen \Q§Sjewelllgen
Kooperationsvereinbarung und deren Erganzungen.

(6) In der Anlage ,,Kompetenzziele und Regelungsbe@%Wahlkataloge sind
die entsprechenden Regelungen gemal § 3 AbsatzQ\PStO -AB festgelegt.

(7) Sollte beabsichtigt sein, Leistungen f" as Studium wahrend eines
Auslandsaufenthaltes (Auslandssemest zu erbringen, ist hierfir eine
individuelle Studienvereinbarung abz Ben Fur die Anerkennung der im

Ausland erbrachten Leistungen gllt .267PStO-AB.

(8) Die Studierenden sind auf@rdert, in den Selbstverwaltungsgremien der
Universitat einschlieBlich def\Studierendenschaft mitzuarbeiten.

O

§ 7 Zulassung z@znabschnitten, Zulassung zu Modulen

Es bestehen ’&\‘ne besonderen fachlichen (qualitativen und quantitativen)
Vorausse en fur die Zulassung zu Studienabschnitten und Modulen.

L
qudlenfach beratung

Die Fakultat far Wirtschaftswissenschaften und Medien benennt einen
Studienfachberater, der gleichzeitig als Mentor tatig ist. Die individuelle
Studienberatung zu studienorganisatorischen und prifungsrechtlichen Fragen
wird durch den Studienfachberater sowie das Referat Bildung / Prifungsamt
der Fakultat fir Wirtschaftswissenschaften und Medien durchgefuhrt.
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§ 9 Lehr- und Prifungssprache

(1) Lehr- und Prufungssprache im Studiengang Betriebswirtschaftslehre mit
technischer Orientierung ist Deutsch. Einzelne Wahlmodule kénnen auch in
englischer Sprache angeboten werden. Die Prifungssprache entspricht der
Lehrveranstaltungssprache. Der oder die Modulverantwortliche legt nach
MaBgabe der Satze 1 und 2 sowie § 3 Absatz 9 Satz 1 bis 3 PStO-AB in der
Modulbeschreibung die konkrete Lehr- und Prifungssprache fiir das jeweilige
Modul fest.

(2) Fur Studierende, die den akademischen Grad im Rahmen @s
Doppelabschlussprogramms (Double Degree) auf der Grundlage\ einer

Kooperationsvereinbarung mit einer Partnerhochschule anstreben PStO-
AB), finden die Lehrveranstaltungen und Abschlussleistundgen” an der
Partnerhochschule in der dort tiblichen Lehr- und Prifungsspr statt. Fir die

Masterarbeit gelten die Bestimmungen der Kooperatio&@feinbarung und
deren Erganzungsvereinbarungen. 6@

C. Prifungen Q
<

§ 10 Zulassung zu Abschlussleistungen \’O

Es bestehen keine studiengangspezifisée?/Voraussetzungen fir die Zulassung
zu Abschlussleistungen. N\
N

*

Q

§ 11 Art, Form und Dauer ggAbschlussleistungen

Die Art der zu erbri ?én Abschlussleistung (§ 10 Absatz 1 PStO-AB) ist im
Studienplan fest e%] . Form und Dauer der Abschlussleistungen bestimmt der
Modulverantwé( e in der Modulbeschreibung (§ 11 PStO-AB).

O

§12 %Wiederholung von Priifungen

%98 § 19 Absatz 1 PStO-AB kdnnen sechs Prufungsleistungen ein zweites
Mal wiederholt werden.

§ 13 Freiversuch und Notenverbesserungsversuch

(1) Eine erstmals nicht bestandene Prifungsleistung gilt gemaB3 § 21 Absatz 1
PStO-AB auf Antrag als nicht unternommen, wenn sie erstmalig vor oder zu
dem laut Studienplan empfohlenem Fachsemester abgelegt worden ist
(Freiversuch). Fur die Inanspruchnahme von Freiversuchen gilt § 21 Absatz 1
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PStO-AB.
(2) Far die Notenverbesserung gilt § 21 Absatz 2 PStO-AB.

(3) GemaB & 21 Absatz 3 PStO-AB koénnen vier Frei- und
Notenverbesserungsversuche (Gesamtkontingent) in Anspruch genommen
werden.

§ 14 Masterarbeit g
(1) Die Masterarbeit als Abschlussarbeit gemall § 24 PStO-AB 'Qeine

Prafungsleistung. R\

(2) Die Ausgabe des Themas der schriftlichen wissenschaftlich@ rbeit erfolgt
in der Regel am Ende des dritten Fachsemesters. Vor, etzung fir die
Zulassung ist, dass mindestens 50 Leistungspunkt laut Studienplan
geforderten Leistungspunkte erbracht worden sind.

(3) Die Themenstellung und die Betreuung ) die Masterarbeit erfolgen
grundsatzlich unter Verantwortung des bettédenden Hochschullehrers. Dieser
muss ein Professor, Juniorprofessor oder@ﬁbllitierter Mitarbeiter der Fakultat
far Wirtschaftswissenschaften und Me%ﬁp oder eines Fachgebietes sein, dessen
Module im Studienplan verankert‘s'tés

N\
(4) Im Rahmen der Bestellun &S\Prufer gemalB § 25 Absatz 2 und § 33 Absatz
1 PStO-AB hat der betreueé Hochschullehrer ein Vorschlagsrecht.
(5) Die Note fir die %che wissenschaftliche Arbeit wird als arithmetisches
Mittel aus den der vorliegenden Einzelbewertungen der prifenden
Personen gebi t\ st es gemalB § 25 Absatz 3 PStO-AB notwendig, dass die
schriftliche v&schaftliche Arbeit von mehr als zwei Prifern bewertet wird
und ist d \Qdas arithmetische Mittel gréBer als 4,0 und kleiner als 4,5, wird
eine 4{@ Endnote festgelegt.
(SAIm Rahmen von Doppelabschlussprogrammen kdénnen gemaBB § 9 in
Verbindung mit Anlage 1 PStO-AB in den Kooperationsvereinbarungen und

deren Erganzungsvereinbarungen hiervon abweichende Regelungen getroffen
werden.

§ 15 Bildung der Gesamtnote

GemalB § 17 Absatz 6 Satz 2 PStO-AB legt der Studienplan im Fall von einer
Abweichung der regularen Gewichtung der Noten von Abschlussleistungen fur
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die Gesamtnote die konkrete Gewichtung fest. Dasselbe qilt fur die
Masterarbeit.

D. Schlussbestimmungen
§ 16 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung im Verkindungsblatt

der Universitat in Kraft. Sie gilt fir alle ab dem Wintersemester 2024 / 2025
immatrikulierten Studierenden. Q

*

limenau, den 14. Méarz 2024 @
gez. Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Kai-Uwe Sattler 7
Prasident Q/Q
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Anlage Besondere Zugangsvoraussetzungen

1. Der Zugang zum Studiengang Betriebswirtschaftslehre mit technischer
Orientierung setzt - neben den allgemeinen und sonstigen
Zugangsvoraussetzungen — das Vorliegen der nachstehend aufgefihrten
fachlichen Qualifikationen voraus, was im Rahmen der Eignungsuberprifung
gemalB § 4 der Ordnung Uber den Zugang zu Masterstudiengangen an der
Technischen Universitat Ilmenau (MAZugO) zu Uberprifen ist. Die
Eignungsuberprifung dient damit der Feststellung, ob der Bewerber den fir
den Studiengang Betriebswirtschaftslehre mit technischer Orientierung
besonderen fachspezifischen Anforderungen genigt. Q&
O

2. Gegenstand der Eignungsuberprifung ist der Na h@s der
fachspezifischen Eignung durch eine Kombination der in nachfoldenden Ziffern
3 und 4 benannten und anhand von Punktzahlen gewicht vorliegenden
fachlichen Qualifikationen. Q

“Z
3. Der Abschluss gemal3 § 67 Absatz 1 Satz 1 Nummer’4 ThirHG wird
bewertet
<

a) in den Studiengdngen Betriebswi@aftslehre mit  technischer
Orientierung und Wirtschaftsingeniew en mit Bachelor-Abschluss mit
70 Punkten, O

*

N\
b) im Studiengang Betriebs\iirtschaftslehre oder einem  anderen
wirtschaftswissenschaftlic tudiengang (ohne technische Orientierung)
mit Bachelor-Abscthss,(

e bei dem Qe wirtschaftswissenschaftliche Abschlussarbeit mit
eine:@%\beitungszeit von mindestens zwei Monaten angefertigt
u% olgreich bestanden wurde mit 50 Punkten,

{Qf&i dem keine wirtschaftswissenschaftliche Abschlussarbeit mit
einer Bearbeitungszeit von mindestens zwei Monaten angefertigt
{0 und erfolgreich bestanden wurde mit 40 Punkten

d&%werber, die keinen Abschluss in den unter a) und b) genannten Studien-
gangen vorweisen konnen, sind fuar den Masterstudiengang
Betriebswirtschaftslehre mit technischer Orientierung nicht geeignet. Die
Eignungsuberprifung ist in  diesem  Fall mit ,Besondere
Zugangsvoraussetzungen nicht vorliegend” zu bewerten.

d) Zusatzlich wird der Grad der Qualifikation nach der Abschlussnote fir die
Notenstufen ,,sehr gut” oder ,,gut” bewertet mit 10 Punkten
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Erreicht der Bewerber entsprechend der Bewertungen nach Ziffer 3

a) eine Gesamtpunktzahl von 70 und mehr Punkten, st die
Eignungsuberprifung mit .Besondere Zugangsvoraussetzungen
vorliegend” zu bewerten,
nicht die Gesamtpunktzahl von 70, aber mindestens 50 Punkte, gilt fir die
Eignungsuberprifung die positive Prognose als getroffen, dass die zum
Zeitpunkt der Entscheidung fehlenden fachlichen Qualifikationen im
Verlauf des angestrebten Masterstudiums erzielt werden kénnen (§ 4
Absatz 4 Satz 1 Buchstabe b) MAZugO). Die Eignungsuberprifung ist
mit , Besondere Zugangsvoraussetzungen vorliegend” zu bewerten.
Prifungsausschuss hat in diesem Fall die fir einen erfolgréi
Masterabschluss erforderlichen und als Auflagen wahrend des iums
zusatzlich zu erbringenden Leistungen festzulegen (§ 4 Abs Satz 2
MAZugO). Die zu erbringenden Leistungen durfen insgesa»(&

als 30 Leistungspunkte umfassen,
c) eine Gesamtpunktzahl von weniger als kten, ist die
Eignungsuberprifung mit ,Besondere Zugan ussetzungen nicht
vorliegend” zu bewerten (§ 4 Absatz 4 Satz 4, Ab 6 Satz 1 MAZugO).

Die Bewertungen nach Ziffer 3 erfolgen‘ig%sls der Aktenlage.
Unberuhrt hiervon bleibt § 4 Absatz 2 SQ MAZugO.

nicht mehr
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"

Anlage Studienplan
Fachsemester*
Modulart| Modulabschlussleistung 1. 2. 1 3. 4. |Sum
Module (Pflicht/ | (Form, Dauer und Details sind me Gewicht
Wahl) in den Modultafeln definiert) | WS | S5 | WS | SS LP
LP { LP | LP | LP

Pflichtbereich BWL P 15 15
Quantitative Unternehmensplanung 1 P MPL 5 5 5

Unternehmensethik und

Nachhaltigkeitsmanagement P MPL 5 > >

Hauptseminar Betriebswirtschaftslehre P MPL 5 5 SQ
2N

Wahlbereich Betriebswirtschaftslehre

(25 LP aus dem Wahlkatalog BWL) i DG ) w2 25 25

Wabhlbereich Volkswirtschaftslehre p MPL 5 5|5 15 15

(15 LP aus dem Wahlkatalog VWL und Recht)

Wahlbereich Ingenieur- und
Naturwissenschaften P MPL 5 (10| 5 20 20

(20 LP aus dem Wahlkatalog Ing+NAT)

Wahlbereich Erganzung und Vertiefung
(15 LP frei wahlbar aus dem_Wahlkatalog Erg./Vert. P MPL 5110 15 15
und allen anderen Wahlbereichen)

Masterarbeit (30 LP) P 7> PL 30 | 30 30
Summe LP 7 3030 30 30 120

Legende , SN
R\
N\‘ Modulprifungsleistung

<wl.‘ Modulstudienleistung

{ PL Priafungsleistung
N O.\ SL Studienleistung
Av SWS Semesterwochenstunden
\J \Y Vorlesung
V\ U Ubung
e \ ; P Praktikum
\V\V s schriftlich
‘x \‘ m mundlich
. Nt a alternativ semesterbegleitend
" ” [ praktisch
- e elektronisch
0.‘ k Kolloquium
\f\v LP Leistungspunkte
N4 P Pflichtmodul
N\ w WahImodul

* Das Studium kann auch zum Sommersemester begonnen werden. Das
Hauptseminar Betriebswirtschaftslehre wird jedes Semester angeboten. Die
beiden anderen, jeweils im Wintersemester angebotenen Pflichtmodule kénnen
ohne Auswirkungen auf den Studienfortschritt auch im 2. Fachsemester
absolviert werden. DarlUber hinaus bestehen aufgrund der Vielzahl der im
Sommersemester angebotenen Wahlmodule mannigfaltige Optionen, das
Studium in der Regelstudienzeit abzuschlieBen.

10
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Anlage Profilbeschreibung des Masterstudienganges Betriebswirtschaftslehre
mit technischer Orientierung

1. Qualifikationsziele des Masterstudiengangs Betriebswirtschaftslehre mit
technischer Orientierung (TBWL)

Der Studiengang Betriebswirtschaftslehre mit technischer Orientierung (TBWL)
ist ein forschungsorientierter Prasenzstudiengang. Er ist durch eine fundierte
wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung gekennzeichnet, die durch Elemente
aus den MINT-Fachern (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft d
Technik) erganzt wird. Der Studiengang TBWL wird von der Fakult@ Ar
Wirtschaftswissenschaften und Medien getragen und fuhrt zu eine v@iteren
berufsqualifizierenden Hochschulabschluss, der den Absolvent@n und
Absolventen arbeitsmarktrelevante Kompetenzen vermittelt.

Ziel des Studiums ist es, Absolventinnen und Absolven uszubilden, die
eigenverantwortlich Managementaufgaben in Wirts , Verwaltung und
anderen Organisationen, insbesondere  jed Industrie- und
Technologieunternehmen Gbernehmen kénnenADurch die Kombination
wirtschaftswissenschaftlicher  Inhalte  mit ezifischen  natur- und
ingenieurwissenschaftlichen Angeboten der nischen Universitat llmenau

erwerben die Absolventinnen und Absolverten neben betriebswirtschaftlichen
Kenntnissen und Managementkomp {zen auch ausgewahlte Kenntnisse
naturwissenschaftlich-technischer Z menhange. Sie sind somit befahigt,
ihre betriebswirtschaftliche Experti@x n der Praxis in enger Kooperation mit
Ingenieuren und Naturwissensc ern einzubringen und umzusetzen.

Uber die folgenden Kom nzen:

Wissen und Vers{éﬂQ

X wi |
Aufbauend a? em Wissen des vorgelagerten Bachelor-Studiengangs oder
eines ver en Bachelor-Studiengangs (z. B. BWL, Wirtschaftswissenschaften
oder Wi aftsingenieurwesen) haben die Absolventinnen und Absolventen
ihr V\(s n entsprechend der wissenschaftlichen Ausrichtung des Master-
SQ(Qngangs wesentlich vertieft und erweitert.

Die Absolventinnen und @venten des Masterstudienganges TBWL verfligen
e

Die Absolventinnen und Absolventen

- besitzen weitreichende Kenntnisse in ausgewahlten Bereichen der Betriebs-
und Volkswirtschaftslehre (z. B. im Technologie- und
Innovationsmanagement, im Supply Chain Management oder der
Industriebkonomik),

- verfugen uber vertieftes Methodenwissen in ausgewahlten Disziplinen der
Wirtschaftswissenschaften (z. B. komplexe Ldsungsalgorithmen des
Operations Research, Analyse von Business Cases fiir die Produkt- und
Geschaftsprozessgestaltung oder institutionalistische Theorien zur Analyse
und Gestaltung betriebs- und gesamtwirtschaftlicher Anwendungsfelder),

11
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- verfugen Uber breite Kenntnisse in ausgewahlten Forschungsfeldern der
Ingenieur- oder Naturwissenschaften, insbesondere des Maschinenbaus
sowie der Elektro- und Informationstechnik (z. B. moderne
Fertigungsverfahren, nachhaltige Energie- und Mobilitatssysteme).

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

Die Absolventinnen und Absolventen kénnen ihr vertieftes und erweitertes
Fachwissen auch in neuen und unvertrauten Situationen anwenden und
komplexe Problemlésungen integrativ und disziplintbergreifend erarbeiten

weiterentwickeln. &

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, . Q

- komplexe betriebliche Strukturen und Prozesse mit Hilfe wisﬁ%hafﬂicher
Methoden (z. B. statistische Datenanalyse, Optn? ngs- oder
Simulationsmodelle) systematisch zu analysieren, ewerten und
gewonnene Erkenntnisse auch fiir neue Anwendung@%r zu nutzen,

- betriebliche Ressourcen effektiv unternehmensint nd -Ubergreifend zu

verteilen und ihren Einsatz effizient zu gestalt

- komplexe wirtschaftliche Systeme (z. B. W opfungsketten, Produkt-
Service-Systeme) selbststandig zu @ zu entwickeln und
Rahmenbedingungen fir die Umsetzun eflnleren

- vertiefte Kenntnisse im Bereich der e @l chen Forschung in selbststandiger
wissenschaftlicher Arbeitsweise a enden und neuartige Erkenntnisse
abzuleiten,

- auf Basis vertiefter me é\scher und analytischer Fertigkeiten
Forschungsperspektiven z twickeln, Forschungsergebnisse kritisch zu

analysieren und gesam t zu bewerten.

Kommunikation unc{@?ératlon

Die Absolventlnﬁ\und Absolventen haben ihre Kompetenzen in den Bereichen
analoge und ale Kommunikation, Kooperation und Fihrung im Master-
Studlum nuierlich weiterentwickelt und sind zu einem offenen,
greifenden Miteinander im betrieblichen Umfeld befahigt.

Di @&olventmnen und Absolventen

and in der Lage, Fakten und Probleme zu identifizieren und zu diskutieren,

- konnen rationale und ethisch begrindete Entscheidungen in einem
komplexen Umfeld herbeifiihren,

- besitzen eine hohe Schnittstellenkompetenz und kdénnen demgemalB
effektiv und effizient mit Menschen verschiedener fachlicher Pragung
(Okonomen, Ingenieure und Naturwissenschaftler) konstruktiv und
I6sungsorientiert zusammenarbeiten,

- koénnen disziplinibergreifende Teams koordinieren und
Fihrungsverantwortung in interdisziplinaren Organisationen tbernehmen.

Wissenschaftliches Selbstverstandnis/Professionalitat
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Basierend auf einem fundierten Fach- und Methodenwissen kénnen die
Absolventinnen und Absolventen ihr berufliches Handeln selbstkritisch
reflektieren, Gestaltungs- und Entscheidungsfreiraume nutzen und alternative
Vorgehensweisen aufzeigen und bewerten.

Die Absolventinnen und Absolventen

- identifizieren die politischen, sozialen und rechtlichen Rahmenbedingungen
der Wirtschaft und berlcksichtigen diese bei unternehmerischen
Entscheidungssituationen,

- nutzen und foérdern im beruflichen Umfeld die Maoglichkeit, soziale
Beziehungen zu gestalten sowie gesellschaftliche Verantworturg?;:
Ubernehmen,

- reflektieren ihr berufliches und wissenschaftliches Handeln I@% zeigen

Alternativen auf, bewerten diese und begrinden E eidungen
verantwortungsethisch und rational, \Q

- halten sich durch eigenverantwortliches Lernen auf dem aftuellen Stand von
Wissenschaft und Forschung. Q/Q

©

2. Inhaltliche Schwerpunkte/Studienablauf Qes Masterstudiengangs
Betriebswirtschaftslehre mit technischer Ofi q’erung (TBWL)

Die Regelstudienzeit bis zum Abschl (\I\/Iaster of Science (M. Sc.) im

Studiengang Betriebswirtschaftslehr t technischer Orientierung (TBWL)

betragt vier Semester. Der Studier\Q\ng besteht aus mehreren inhaltlich und

zeitlich aufeinander abgestimn@ odulen, deren Inhalte durch verschiedene

Lehr- und Lernformen {er ittelt werden. Der damit verbundene

Studienaufwand wird ingm von 120 ECTS-Leistungspunkten dokumentiert.
t

Der Masterstudieng riebswirtschaftslehre mit technischer Orientierung
(TBWL) umfasst fql% e Bereiche:

N\
Pflicht \sé?\th BWL
- W%ﬁich .Betriebswirtschaftslehre”
- ereich ,,Volkswirtschaftslehre”
- &hlbereich ~Ingenieur- und Naturwissenschaften”
L) Erganzungs- und Vertiefungsbereich
Masterarbeit

Im Pflichtbereich BWL erlernen die Studierenden einerseits essenzielle formal-
methodischen Grundlagen zur Optimierung betrieblicher Prozesse (Modul:
Quantitative Unternehmensplanung 1). Andererseits sollen sie durch das Modul
Unternehmensethik und Nachhaltigkeitsmanagement auch die Kompetenz der
moralisch-6kologischen Beurteilung unternehmerischen Handeln erlangen. Das
Hauptseminar BWL schult das wissenschaftliche Arbeiten und dient demgema0B
als notwendige Vorbereitung fur die Masterarbeit.

Uber die Pflichtmodule hinaus kénnen die Studierenden innerhalb der

13
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Wirtschaftswissenschaften sowie der Ingenieur- und Naturwissenschaften aus
einem breiten Angebot von Wahlmodulen ein individuelles Studienprofil
wahlen. Hierdurch wird ihnen bewusst die Méglichkeit gegeben, ihr aus dem
Bachelorstudium erlangtes Grundlagenwissen nach eigenen Interessen
auszubauen. (Bei der geeigneten Wahl von Modulen werden sie durch die
Fachstudienberater unterstiitzt.) GemaB der Denomination des Studiengangs
nimmt der Wahlbereich ,Betriebswirtschaftslehre” bzgl. des Umfangs eine
zentrale Rolle ein. Die darin erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten werden
eingebettet in unternehmensuibergreifende Module aus dem Wahlbereich
.Volkswirtschaftslehre” und erganzt um Angebote aus dem ingenieur- und
naturwissenschaftlichen Wahlbereich, die einen tiefergehenden Einblj
technische Zusammenhange erméglichen und dadurch die Integrati
Absolventen in fachibergreifende Managementstrukturen erl L@ Der
Erganzungs- und Vertiefungsbereich enthalt uhrende
Lehrveranstaltungen der Fakultat Wirtschaftswissenschafte edlen zu
den Themenfeldern Recht, Digitalisierung und Komm @tlon. Alternativ
erlaubt er eine weitergehende Schwerpunktsetzung |&9 Wahlbereichen Nr.
2-4.

Die Inhalte der verschiedenen Bereiche @e? im Studienverlaufsplan
ausgewiesen, zu den Wahlberelchen.wichlleﬁt die Fakultat fir
Wirtschaftswissenschaften und Medle@( jedes Studienjahr aktuelle
Wahlkataloge. 6

Die Ausbildung wird im 4. Fachset@}er mit der Masterarbeit abgeschlossen.

&

<
3. Bedarf an Absolventﬁen und Absolventen in der Wirtschaft

Das Master- Stw\eﬁv Betriebswirtschaftslehre mit technischer Orientierung
(TBWL) bilde in sehr breit gefachertes Einsatzspektrum in vielfaltigen
Funktionen n&[’rtschaft, Verwaltung und anderen Organisationen aus. Die
Nachfrag \Q nach Absolventinnen und Absolventen eines
betrieb&schafﬂichen Studiums ist Uber Jahre hinweg gleichbleibend hoch.
Auc(h{n der Zukunft ist in einer 6konomischen Zwdngen unterliegenden

eselschaft davon auszugehen, dass die Nachfrage nach Absolventinnen und
Absolventen mit fundierten betriebswirtschaftlichen Fahigkeiten zur Steuerung
der Ressourcenallokation bestehen bleiben wird. Die technologische
Entwicklung in allen Bereichen erfordert von den Absolventinnen und
Absolventen dartber hinaus Schnittstellenkompetenz. Die Berufsaussichten fir
Absolventinnen und Absolventen des Masterstudiengangs
Betriebswirtschaftslehre mit technischer Orientierung der Technischen
Universitat liImenau sind daher insgesamt sehr gut.

Die Tatigkeitsfelder der Absolventinnen und Absolventen umfassen vorwiegend
Fihrungsaufgaben in folgenden Funktionsbereichen:
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e Supply Chain und Logistik (Beschaffung, Lagerhaltung, Transport),
Vertrieb (Angebot, Auftragsabwicklung, Werbung, Kundenbetreuung)
und Marketing,

Technologie- und Innovationsmanagement

Organisation und Personalmanagement,

Finanzen und Steuern,

Rechnungswesen (Controlling, Revision),

Informationsversorgung, IT und Digitalisierung.
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Anlage Kompetenzziele und Regelungsbereich Wahlkataloge

Der Studiengang Betriebswirtschaftslehre mit technischer Orientierung mit dem
Abschluss ,Master of Science” beinhaltet neben drei BWL-Pflichtmodulen und
der Masterarbeit einen Wahlbereich ,Betriebswirtschaftslehre”, einen
Wahlbereich , Volkswirtschaftslehre”, einen Wahlbereich ,Ingenieur- und
Naturwissenschaften” und einen Wahlbereich ,Erganzung und Vertiefung”
(siehe Modultafel).

1. Wahlbereich Betriebswirtschaftslehre g

(1) Der Wahlbereich Betriebswirtschaftslehre dient der Vertief Qvon

Kenntnissen, Fahigkeiten und Kompetenzen in Spezialge i%n der
I

Betriebswirtschaftslehre, zur Vorbereitung einer beruflichen alisierung
sowie zur Vorbereitung einer Masterarbeit. Die Themen der ule aus dem
Wabhlbereich spiegeln das fachliche Spektrum der Fachgeb'&\@ldes Instituts fur
Betriebswirtschaftslehre wider. <

(2) Im Wahlbereich Betriebswirtschaftslehre mi'@en die Studierenden 25
Leistungspunkte erwerben. \@
N
(3) Die Studierenden sind frei in der @Sh der Module aus dem jeweils
geltenden Wahlkatalog. X
©

*

2. Wahlbereich Volkswirtschaft&‘@gv\e

(1) Der Wahlbereich Vo@wirtschaftslehre dient dem Erwerb vertiefter
Kenntnissen, Fahigkeit und Kompetenzen in Spezialgebieten der
Volkswirtschaftslehr zur  fachlichen Einbettung unternehmerischer
Entscheidungen i&\ gesamtwirtschaftlichen Zusammenhang sowie zur
Vorbereitung Fé* asterarbeit. Die Themen der Module aus dem Wahlbereich
spiegeln  da§))fachliche Spektrum der Fachgebiete des Instituts fiir
VoIkswirté@ftslehre wider.

(2 (Wahlbereich Volkswirtschaftslehre mussen die Studierenden 15
istungspunkte erwerben.

(3) Die Studierenden sind frei in der Wahl der Module aus dem jeweils
geltenden Wahlkatalog.

3. Wahlbereich Ingenieur- und Naturwissenschaften
(1) Der Wahlbereich Ingenieur- und Naturwissenschaften dient dem Erwerb

von zusatzlichen Kenntnissen, Fahigkeiten und Kompetenzen in ausgewahlten
Teilgebieten der Ingenieur- und Naturwissenschaften, um Studierenden eine
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technisch-naturwissenschaftliche Profilierung zu erméglichen. Die Themen der
Module aus dem Wahlbereich spiegeln das fachliche Spektrum der Fachgebiete
der ingenieur- und naturwissenschaftlichen Fakultaten der TU Iimenau wider.

(2) Im Wahlbereich Ingenieur- und Naturwissenschaften missen die
Studierenden 20 Leistungspunkte erwerben.

(3) Die Studierenden sind frei in der Wahl der Module aus den jeweils
geltenden Wahlkatalogen eines fachlichen Schwerpunktes.

4. Wahlbereich Ergdnzung und Vertiefung QQ
(1) Der Wahlbereich Erganzung und Vertiefung ermoglicht e@?rwerb
zusatzlicher Kenntnisse aus den Bereichen Digitalisierung, Kom ation und
Recht, die von Fachgebieten der Fakultat fir Wirtschaftswi chaften und

Medien angeboten werden. Uberdies erméglicht er eine z &fliche Vertiefung
von Fahigkeiten und Kompetenzen aus den anderen dre@ﬂbereichen.

(2) Im Wahlbereich Erganzung und Vertiefung r@ssen die Studierenden 15
Leistungspunkte erwerben. \@

(3) Die Studierenden sind frei in der hI der Module aus den jeweils
geltenden Wahlkatalogen eines fachh@u chwerpunkts.

&

5. Zusammenstellung und A lisierung der Wahlkataloge

Die Zusammenstellung ktualisierung der Wahlkataloge erfolgen gemaB §
3 Absatz 7 PStO-AB. \Q

17



	A.  Allgemeiner Teil
	B.  Studium
	C.  Prüfungen
	D.  Schlussbestimmungen
	§ 1  Geltungsbereich
	§ 2 Akademischer Grad
	§ 3  Studienzugangsvoraussetzungen und Studienvorkenntnisse
	§ 4  Ziel des Studiums, Berufsfeld, Profiltyp
	§ 5 Regelstudienzeit
	§ 6  Inhalt, Aufbau und Umfang des Studiums, Studienplan
	§ 7 Zulassung zu Studienabschnitten, Zulassung zu Modulen
	§ 8  Studienfachberatung
	§ 9  Lehr- und Prüfungssprache
	§ 10 Zulassung zu Abschlussleistungen
	§ 11 Art, Form und Dauer der Abschlussleistungen
	Die Art der zu erbringenden Abschlussleistung (§ 10 Absatz 1 PStO-AB) ist im Studienplan festgelegt. Form und Dauer der Abschlussleistungen bestimmt der Modulverantwortliche in der Modulbeschreibung (§ 11 PStO-AB).
	§ 12 Zweite Wiederholung von Prüfungen
	§ 13 Freiversuch und Notenverbesserungsversuch
	§ 14 Masterarbeit
	§ 15  Bildung der Gesamtnote
	§ 16  Inkrafttreten
	Anlage Besondere Zugangsvoraussetzungen
	1. Der Zugang zum Studiengang Betriebswirtschaftslehre mit technischer Orientierung setzt – neben den allgemeinen und sonstigen Zugangsvoraussetzungen – das Vorliegen der nachstehend aufgeführten fachlichen Qualifikationen voraus, was im Rahmen der Ei...
	2. Gegenstand der Eignungsüberprüfung ist der Nachweis der fachspezifischen Eignung durch eine Kombination der in nachfolgenden Ziffern 3 und 4 benannten und anhand von Punktzahlen gewichteten vorliegenden fachlichen Qualifikationen.
	3. Der Abschluss gemäß § 67 Absatz 1 Satz 1 Nummer 4 ThürHG wird bewertet
	4. Erreicht der Bewerber entsprechend der Bewertungen nach Ziffer 3
	5. Die Bewertungen nach Ziffer 3 erfolgen auf Basis der Aktenlage. Unberührt hiervon bleibt § 4 Absatz 2 Satz 2 MAZugO.
	o
	Anlage Studienplan
	Anlage Profilbeschreibung des Masterstudienganges Betriebswirtschaftslehre mit technischer Orientierung
	1.  Qualifikationsziele des Masterstudiengangs Betriebswirtschaftslehre mit technischer Orientierung (TBWL)
	2. Inhaltliche Schwerpunkte/Studienablauf des Masterstudiengangs Betriebswirtschaftslehre mit technischer Orientierung (TBWL)
	Anlage Kompetenzziele und Regelungsbereich Wahlkataloge


